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Unser gemeinsamer
InfoTreff für Natur und Umwelt

Telefon 02 14 - 50 64 24 

51377 Leverkusen-Manfort, Gustav-Heinemann-Str. 11
ist montags und donnerstags von 16.30 – 18.30 Uhr,
sowie mittwochs und samstags von 10 – 12 Uhr geöffnet.

Ein Besuch in unserem InfoTreff für Natur und Umwelt lohnt sich immer!  
Was wir Ihnen bieten:
•	� Sie können sich hier im Gespräch oder anhand der umfangreichen Litera­

tur- und Materialsammlung über Natur- und Umweltthemen informieren.
•	� Sie können Bestimmungsbücher und Nisthilfen erwerben oder Anleitungen 

zum selber Bauen mitnehmen.
•	� Sie können umweltfreundliche Schreibutensilien, Leverkusen-Kaffee aus 

ökologischem Anbau und fairem Handel, naturreinen Honig und vieles 
andere bei uns kaufen.

•	� Sie können Korken, Alu, CDs und Handys abgeben – wir führen sie der 
Wiederverwertung zu.

•	� Sie können auch einfach auf ein Schwätzchen hereinschauen!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Jobangebot für Ehrenamtler*innen!
Wir suchen Menschen, die Zeit und Lust haben, zwei Stunden in der Woche 
oder alle vierzehn Tage unseren InfoTreff zu betreuen, damit Besucher*innen 
nicht vor verschlossenen Türen stehen und der InfoTreff ein lebendiger Ort 
der Begegnung bleibt.

Einladung zur jährlichen Mitgliederversammlung 
Ihres Verbandes!

Der BUND Leverkusen tagt
am Donnerstag, dem 12.03.2020, um 19.30 Uhr
im InfoTreff für Natur und Umwelt, 
Gustav-Heinemann-Str. 11 in Leverkusen-Manfort

Tagesordnung:
•	 Berichte des Vorstandes und der Arbeitskreise
•	 Berichte der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
•	 Neuwahl des Sprecher*innen-Teams
•	 Wahl der Delegierten zur LDV 2020
•	 Verschiedenes und Ausblick
Alle Mitglieder sind hiermit herzlich eingeladen, über Gäste freuen wir uns!

Der NABU Leverkusen tagt
am Montag, dem 30.03.2020, um 19.30 Uhr
im InfoTreff für Natur und Umwelt, 
Gustav-Heinemann-Str. 11 in Leverkusen-Manfort

Tagesordnung:
•	 Berichte des Vorstandes und der Arbeitskreise
•	 Berichte der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
•	 Neuwahl des Vorstandes
•	 Wahl der Delegierten zur LVV 2020
•	 Verschiedenes und Ausblick
Alle Mitglieder sind hiermit herzlich eingeladen, über Gäste freuen wir uns!
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Liebe Mitglieder und Freunde des NABU und des BUND,

wie immer schmückt ein Vogelpor
trät das Programm des ersten Halb­
jahres und wie immer ist dies viel­
leicht eine Ehre für den Vogel des 
Jahres, aber keine Garantie für eine 
gesicherte Zukunft. Im Gegenteil: 
Wie vielen ihrer gefiederten Artge­
nossen droht auch der Turteltaube 
der menschengemachte Untergang. 
Wie es ihr in Leverkusen ergangen 
ist, lesen Sie auf S. 19. 

Zum 40. Geburtstag der BUND-
Kreisgruppe in Leverkusen können 
wir aber doch mit einer positiven 
Nachricht aufwarten: Der Hamba­
cher Wald ist gerettet! Der Kampf 
um den Schutz unseres Klimas ist 
damit nicht gewonnen, aber es ist 
doch ein kleines Zeichen der Hoff­
nung, dass sich Dinge ändern lassen. 
Die Jugend macht uns vor, dass Wi­
derstand notwendig ist, und „Adults 
for Future“ folgt ihr auch in Lever­
kusen (s. S. 28). 

Wie überlebenswichtig für Mensch 
und Tier unser Umgang mit der 
Landschaft und damit auch der 
Landwirtschaft ist, zeigt wieder die 
Internationale Grüne Woche in Ber­
lin, bei der die Interessen der indus
triellen Landwirtschaft und die Vor­
stellungen der Umweltverbände wie 
jedes Jahr hart aufeinanderprallen. 

Noch sind wir weit von Lösungen 
entfernt, die die Umwelt schützen 
und das Sterben der kleinen und 
mittelständischen landwirtschaftli­
chen Betriebe aufhalten! 

Sie kennen uns – wir werden nicht 
müde darauf hinzuweisen, dass auch 
jede*r Einzelne von uns dazu beitra­
gen kann, die Welt ein bisschen bes­
ser zu machen. Jeder Bissen, den wir 
essen, hat einen Ort, an dem er ge­
wachsen ist. Durch unseren bewuss­
ten Konsum können wir ihn mitge­
stalten. In diesem Programm finden 
Sie das erste einer kleinen Serie von 
Interviews mit Leverkusener Laden­
besitzern und -besitzerinnen, die sich 
dem Vertrieb ökologisch erzeugter 
Produkte verschrieben haben. Den 
Anfang macht der „Bioladen im 
Dorf“ in Schlebusch (ab s. S. 34). 

Brauchen Bienen Bäume? Diese 
Frage beantwortet der Imker Rein­
hold Glüsenkamp mit einem klaren 
„Ja“. Folgen Sie seiner Argumenta­
tion auf den Seiten 20 bis 22.

Dank der Förderung durch die Deut­
sche Postcode Lotterie können wir 
auch in diesem Jahr in die Kinder­
stube der Siebenschläfer schauen, 
und Kinder können bei Exkursionen 
ihre Hei-mat im Wald und auf alten 

nen: mit den Ohren sehen, mit den 
Händen fliegen und mit dem Kopf 
nach unten schlafen …

Grenzen trennen. Natur verbindet! 
Das hat uns bewogen, als Basar
projekt 2019 dem „Grünen Band 
Deutschland“ wieder einmal eine 
Spende zukommen zu lassen. Der 
ehemalige innerdeutsche Grenz­
streifen beheimatet mehr als 1.200 
gefährdete oder vom Aussterben 
bedrohte Tier- und Pflanzenarten. 
Mit unserer Spende helfen wir, be­
sonders schutzwürdige Flächen an­
zukaufen und ermöglichen so den 
Lückenschluss am Grünen Band! 

Und noch eine gute Nachricht zum 
Schluss: Wir hoffen, dass in den 
nächsten Wochen auch die neuge-
stalteten Webseiten Ihrer beiden 
Verbände online gestellt werden!

Obstwiesen mit allen Sinnen erkun­
den. Da passt Peter Wohllebens 
außergewöhnlicher Film über „Das 
geheime Leben der Bäume“ wun­
derbar ins Programm!

In eine ganz andere Richtung führt 
uns eine Exkursion ins Bergische 
Land: Von einer reinen Mülldeponie 
hat sich das Entsorgungszentrum 
:metabolon zu einem der moderns­
ten Entsorgungsstandorte Europas 
entwickelt. Mit einer Führung lassen 
wir uns den Projektansatz erläutern, 
der die landschaftliche Rekultivie­
rung des Standortes mit zukunftsge­
wandten Nutzungsbausteinen ver­
knüpft.

Natürlich warten Sie nicht vergeb­
lich auf die traditionellen Vogelstim-
menwanderungen – ohne sie wäre 
der Frühling nur halb so schön! Wir 
wandern an der Wupper entlang, 
umrunden die Hornpottkiesgrube – 
die mit einer Überraschung aufwar­
ten wird … –, treffen auf dem Weg 
zum Mädchenbusch vielleicht schon 
auf die Nachtigall und warten im 
Monheimer Rheinbogen – verwöhnt 
vom letzten Jahr – auf Lerche, Ku­
ckuck und Pirol.

Ins Freie führen auch die Exkursio-
nen zu den Fledermäusen, die im­
mer wieder eine besondere Faszina­
tion auf uns Menschen ausüben. Sie 
können so vieles, was wir nicht kön­
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März

Donnerstag, 12.03.2020, 19.30 Uhr

BUND-Mitgliederversammlung
Ort: InfoTreff für Natur und Umwelt in Leverkusen-Manfort, 
Gustav-Heinemann-Str. 11
Weiteres siehe Seite 3

Sonntag, 15.03.2020, 8.00 bis ca. 11.00 Uhr

Vogelstimmen an der Wupper – die 1. von vier Vogelstimmenwanderungen
Bei dieser ersten Wanderung im Jahr ist die Chance groß, den gefiederten 
Sängern beim Singen zuschauen zu können, da noch kein Laub den Blick ver­
stellt! Im Anschluss wollen wir die Wanderung im „Waldhaus Römer“ mit 
einem zweiten Frühstück ausklingen 
lassen.
Treffpunkt: Parkplatz an der 
Wupperbrücke/Düsseldorfer Straße 
in Leverkusen-Opladen
Leitung: Anke Kammann und  
Geza Avar
Kosten: 4,– Euro  
(Kinder und Mitglieder kostenlos)

Veranstaltungsprogramm 2020 – 1

Mittwoch, 18.03.2020, 19.00 Uhr

Arbeitskreis Öffentlichkeitsarbeit
Treffpunkt: InfoTreff für Natur und Umwelt in Leverkusen-Manfort,  
Gustav-Heinemann-Str. 11
Leitung: Ingrid Mayer

Sonntag, 22.03.2020, 10.00 Uhr

Familientrödel auf dem NaturGut Ophoven
Wir sind mit einem Trödelstand dabei!
Ort: NaturGut Ophoven, Talstr. 4, Leverkusen-Opladen

Samstag, 28.03.2020, 9.30 Uhr

19. Frühjahrsputz „WIR für unsere Stadt“ 
Auch in diesem Jahr beteiligen wir uns wieder an der Putzteufel-Aktion der 
Stadt Leverkusen und sammeln Müll auf. Wir hoffen auf viele helfende Hände!
Treffpunkt: Eingang Friedhof Reuschenberg in Lev.-Küppersteg

Samstag, 28.03.2020, 20.30 bis ca. 21.30 Uhr

Earth Hour 2020
Millionen von Menschen schalteten 2019 zum drei­
zehnten Mal für eine Stunde am gleichen Abend ihr 
Licht aus – überall auf dem Planeten. Bei der Earth 
Hour am 28. März werden um 20.30 Uhr wieder die 
Lichter ausgehen. Überall auf der Welt setzen Menschen gemeinsam ein Zei­
chen für den Schutz unseres Planeten! Machen Sie mit – dem Klima zuliebe!

Montag, 30.03.2020, 19.30 Uhr

NABU-Mitgliederversammlung
Ort: InfoTreff für Natur und Umwelt in Leverkusen-Manfort, 
Gustav-Heinemann-Str. 11
Weiteres siehe Seite 3
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April

Mittwoch, 01.04.2020, 19.00 Uhr

Arbeitskreis Fledermäuse
Treffpunkt: InfoTreff für Natur und Umwelt in Leverkusen-Manfort,  
Gustav-Heinemann-Str. 11
Leitung: Mechtild Höller

Sonntag, 05.04.2020, 8.00 bis ca. 11.00 Uhr

Wer singt denn da? – 2. Vogelstimmenwanderung
Dieses Mal wollen wir die singenden 
Frühlingsboten bei einer Wanderung 
um die Kiesgrube am Hornpottweg 
genießen. Anfänger können be­
stimmt bei ihrem nächsten Spazier­
gang Rotkehlchen und Zaunkönig, 
Buchfink und Zilpzalp an ihrer 
Stimme erkennen.
Treffpunkt: Parkplatz der Linie 4  
in Leverkusen-Schlebusch
Leitung: Andreas Schöpf
Kosten: 4,– Euro  
(Kinder und Mitglieder kostenlos)

Mittwoch, 15.04.2020, 19.00 Uhr

Arbeitskreis Öffentlichkeitsarbeit
Treffpunkt: InfoTreff für Natur und Umwelt in Leverkusen-Manfort,  
Gustav-Heinemann-Str. 11
Leitung: Ingrid Mayer

Freitag, 24.04.2020, 20.30 bis ca. 22.30 Uhr

Fledermausexkursion mit dem NaturGut Ophoven
Viele von uns verbringen ihre Zeit in langen Sommernächten im Garten und 
beobachten im Dämmerlicht die geschickten Jagdflüge der Fledermäuse. 
Nicht nur in Gärten, auch an Gewässern gibt es reichlich Nahrungsinsekten 
für Fledermäuse. An diesem Abend haben Sie Gelegenheit, bei einer Nacht­
wanderung an der Diepentalsperre Fledermäuse live bei der Insektenjagd zu 
beobachten und viel Wissenswertes 
über Lebensweise und Schutz der 
Tiere zu erfahren. Wussten Sie z. B., 
dass Fledermausweibchen meist nur 
ein Junges pro Jahr bekommen?
Wir freuen uns auf Sie, Ihr Arbeits­
kreis Fledermäuse NABU und BUND. 
Anmeldung: An- und Abmeldung 
erforderlich unter „www.naturgut-
ophoven.de/Veranstaltungen“  
maximal 20 Personen,  
Eltern mit Kindern
Treffpunkt: Parkplatz Diepental­
sperre auf der Leverkusener Seite
Leitung: Mechtild Höller 
Kosten: Erwachsene 8,– / Kinder 6,– Euro

Samstag, 25.04.2020, 11.00 bis 18.00 Uhr

„Blühendes Schlebusch“
Wir freuen uns über Ihren Besuch an unserem Infostand mit vielen Informa
tionen zu insektenfreundlichen Pflanzen und einem Wildblumenquiz! 
Ort: Infostand auf dem Blumenmarkt „Blühendes Schlebusch“  
in der Fußgängerzone Bergische Landstraße

Braunes Langohr 	 Foto: Ingrid Kaipf
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Sonntag, 26.04.2020, 7.00 bis ca. 11.00 Uhr

Vogelkonzert im Mädchenbusch – 3. Vogelstimmenwanderung
Jetzt sind schon viele unserer Sän­
ger aus ihren Überwinterungsgebie­
ten zurückgekehrt und das Konzert 
ist vielfältiger geworden. Vielleicht 
hören wir sogar die Nachtigall!
Treffpunkt: Bayer-Parkplatz Kurte­
kotten an der Edith-Weyde-Straße  
in Lev.- Wiesdorf, südlich des 
Feuerwehr-Neubaues
Leitung: Anke Kamman und  
Geza Avar
Kosten: 4,– Euro  
(Kinder und Mitglieder kostenlos)

Mai

08.05. bis 10.05.2020

Stunde der Gartenvögel – eine Mitmachaktion des NABU
Beobachten, zählen und melden Sie die Höchstzahl der Vögel jeder Art, die 
Sie während einer Stunde gleichzeitig an Ihrem Beobachtungsplatz feststel­
len. Informationen dazu und Meldemöglichkeit finden Sie unter 
„www.stundedergartenvoegel.de“ oder bei uns im InfoTreff.

Montag, 11.05.2020, 19.00 Uhr

Das geheime Leben der Bäume
Ein Dokumentarfilm von Jörg Adolph und Jan Haft (2020) –  
Filmabend in Kooperation mit dem Kommunalen Kino
Alle Welt spricht vom Wald, aber was 
wissen wir eigentlich wirklich über ihn? 
Hier will Peter Wohlleben Abhilfe schaf­
fen. 2015 ist sein Buch „Das geheime 
Leben der Bäume“ über Nacht auf allen 
Bestsellerlisten zu finden. Weil er weiß, 
dass wir Menschen nur dann überleben 
werden, wenn es auch dem Wald gut 
geht – und es bereits Fünf vor Zwölf 
ist … –, gibt er einen faszinierenden Ein­
blick in das komplexe Zusammenleben 
der Bäume und öffnet uns so die Augen 
über die verborgene Welt des Waldes. 
Unter der Regie von Jörg Adolph und 
begleitet von einmaligen Naturaufnah­
men von Jan Haft kommt der Bestseller 
nun ins Kino. Die fesselnde Dokumenta­
tion lässt uns auf unterhaltsame und 
erhellende Weise an Peter Wohllebens Erkenntnis teilhaben, dass Bäume 
dazu in der Lage sind, miteinander zu kommunizieren, und wirbt so für ein 
neues Verständnis für den Wald.
Ort: Kommunales Kino, Forum Leverkusen
Kosten: 5,– Euro

Mittwoch, 13.05.2020, 19.00 Uhr

Arbeitskreis Öffentlichkeitsarbeit
Treffpunkt: InfoTreff für Natur und Umwelt in Leverkusen-Manfort,  
Gustav-Heinemann-Str. 11
Leitung: Ingrid Mayer

obs/Constantin Film/Daniel Schönauer
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Samstag/Sonntag, 16./17.05.2020

Landesdelegiertenversammlung des BUND NRW in Bielefeld
Eine gute Gelegenheit, Einblick in die Arbeit unseres Landesverbandes zu neh­
men und viele Mitstreiter*innen für Natur und Umwelt in Nordrhein-Westfalen 
kennen zu lernen.
Nähere Informationen: www.bund-leverkusen.de oder www.bund-nrw.de 

Sonntag, 24.05.2020, 7.00 bis ca. 11.00 Uhr

Alle Vögel sind schon da! – 4. Vogelstimmenwanderung
Die letzte Vogelstimmenwanderung in diesem Frühjahr führt uns in den Mon­
heimer Rheinbogen. Wenn wir Glück haben, werden wir vielleicht Kuckuck 
und Pirol hören und mit viel Glück sogar 
sehen. Aber auch alle anderen Sänger sind 
das frühe Aufstehen wert!
Treffpunkt: Schiffshebekran am Hafen in 
Leverkusen-Hitdorf, Weiterfahrt mit PKW
Leitung: Andreas Schöpf
Kosten: 4,– Euro (Kinder und Mitglieder 
kostenlos)

Juni

Mittwoch, 03.06.2020, 19.00 Uhr

Arbeitskreis Fledermäuse
Treffpunkt: InfoTreff für Natur und Umwelt in Leverkusen-Manfort,  
Gustav-Heinemann-Str. 11
Leitung: Mechtild Höller

Sonntag, 07.06.2020, 11.00 bis 17.00 Uhr

NaturGut Sommer auf dem NaturGut Ophoven
Wie immer sind wir mit einem Infostand und einem Trödelangebot dabei!
Ort: NaturGut Ophoven, Talstr. 4, 51379 Lev.-Opladen

In Leverkusen sehr selten: der Pirol 

Samstag, 13.06.2020, 15.00 Uhr

Was blüht denn da? – Ein Wildblumenspaziergang
Mit der „Wiesenfibel“ in der Hand wollen wir gemeinsam die Flora der noch 
verbliebenen Wiesen und Brachflächen in der neuen Bahnstadt erkunden!
Treffpunkt: Lützenkirchener Straße, Ecke Werkstättenstraße 
Kosten: 5,– Euro (inkl. „Wiesenfibel“)

Mittwoch, 17.06.2020, 19.00 Uhr

Arbeitskreis Öffentlichkeitsarbeit
Treffpunkt: InfoTreff für Natur und Umwelt in Leverkusen-Manfort,  
Gustav-Heinemann-Str. 11
Leitung: Ingrid Mayer

Sonntag, 21.06.2020, 10.00 Uhr

Vom Abfall zum Wertstoff – eine Exkursion zum :metabolon in Lindlar
Früher war die Leppe Deponie eine reine Mülldeponie – heute zählt sie als 
Forschungs- und Innovationszentrum :metabolon für Stoffumwandlung und 
Umwelttechnologien zu den modernsten Entsorgungsstandorten Europas. Ein 
zertifizierter Gäste- und Landschaftsführer wird uns sein Wissen über die 
Geschichte und die Zukunft der Deponie weitergeben und Funktionsabläufe 
und Prozesse für Groß und Klein nachvollziehbar und erfahrbar machen. Die 
Aussichtsplattform auf der Kegelspitze ist zudem der ideale Ort für einen 
Rundumblick auf das Bergische Land. Im Anschluss an die Führung besteht die 
Möglichkeit, sich im Bistro :metabolon zu stärken.
Leitung: Erich Schulz
Fahrt: Fahrgemeinschaften in Privat-PKWs
Unverbindliche Anmeldung: erbeten bei Erich Schulz unter  
erich.schulz@nabu-leverkusen.de  
oder Tel.-Nr. 0214/49940
Treffpunkt: Parkplatz des Lise-Meit­
ner-Gymnasiums, Am Stadtpark 50,  
51373 Leverkusen
Ziel: :metabolon, Am Berkebach, 
51789 Lindlar
Kosten: 5,– Euro (Kinder kostenlos) Foto: Bergischer Abfallwirtschaftsverband
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Juli

Sonntag, 12.07.2020, 15.00 bis 17.00 Uhr

Im Wald ist immer was los – unterwegs mit dem Förster
für Eltern mit Kindern (Alter 6 – 10 Jahre)
Im Wald passiert viel Geheimnisvolles 
und es gibt viel zum Staunen: Wie kann 
ein Siebenschläfer in der Nacht sehen? 
Was hat der Specht mit der Wohnung 
eines Siebenschläfers zu tun? Was ver­
gräbt der Siebenschläfer für den Winter? 
Der Leverkusener Naturschutzverein 
NABU und der Förster Karl Zimmermann 

zeigen euch den wunderbaren Lebensraum des Siebenschläfers: unseren hei­
mischen Wald in Leverkusen. Mit lustigen Spielen zum „Selbst-Siebenschläfer-
Sein“ und spannenden Infos vom Förster haben wir gemeinsam viel Spaß!
An- und Abmeldung: erforderl. unter Tel. 02171/73499-0 (max. 20 Teilnehmer)
Treffpunkt: wird bei der Anmeldung bekannt gegeben
Leitung: Karl Zimmermann und Regine Kossler
Kosten: keine

Mittwoch, 15.07.2020, 19.00 Uhr

Arbeitskreis Öffentlichkeitsarbeit
Treffpunkt: InfoTreff für Natur und Umwelt in Leverkusen-Manfort,  
Gustav-Heinemann-Str. 11
Leitung: Ingrid Mayer

August

Mittwoch, 05.08.2020, 19.00 Uhr

Arbeitskreis Fledermäuse
Treffpunkt: InfoTreff für Natur und Umwelt in Leverkusen-Manfort,  
Gustav-Heinemann-Str. 11
Leitung: Mechtild Höller

Freitag, 14.08.2020, 20.30 bis ca. 22.30 Uhr

Fledermausexkursion mit dem NaturGut Ophoven
Näheres siehe Freitag, den 24.04.
Anmeldung: An- und Abmeldung erforderlich 
unter „www.naturgut-ophoven.de/ 
Veranstaltungen“  
maximal 20 Personen, Eltern mit Kindern
Treffpunkt: Parkplatz Diepentalsperre  
auf der Leverkusener Seite
Leitung: Mechtild Höller 
Kosten: Erwachsene 8,– / Kinder 6,– Euro

Mittwoch, 19.08.2020, 19.00 Uhr

Arbeitskreis Öffentlichkeitsarbeit
Treffpunkt: InfoTreff für Natur und Umwelt in Leverkusen-Manfort,  
Gustav-Heinemann-Str. 11
Leitung: Ingrid Mayer

Sonntag, 23.08.2020, 15.00 bis 17.00 Uhr

Wald-Show mit den Augen eines Siebenschläfers 
für Eltern mit Kindern (Alter 6 – 10 Jahre)
Was im Wald so alles passiert, wenn man mal genauer hinschaut: Wie kann 
ein Siebenschläfer in der Nacht sehen? Was hat der Specht mit der Wohnung 
eines Siebenschläfers zu tun? Vergräbt der Siebenschläfer Brotzeitdosen für 
den Winter? Der Leverkusener Naturschutzverein NABU zeigt euch den 
wunderbaren Lebensraum des Siebenschläfers: unseren heimischen Wald in 
Leverkusen. Mit spannenden Spielen werden wir selbst zu Siebenschläfern 
und haben gemeinsam viel Spaß.
An- und Abmeldung: erforderlich unter  
Tel. 02171/73499-0 (max. 20 Teilnehmer)
Treffpunkt: wird bei der Anmeldung  
bekannt gegeben
Leitung: Regine Kossler
Kosten: keine 

Braunes Langohr 	 Foto: Ingrid Kaipf
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Samstag, 29.08.2020, 20.00 bis ca. 22.00 Uhr

24. Europäische Fledermausnacht
Exkursion – Eine Nacht für die Fledermäuse.
In ganz Europa werden Ende August Informationsveranstaltungen zum not­
wendigen Schutz der Fledertiere abgehalten. Der AK-Fledermäuse von NABU 
und BUND Leverkusen lädt anlässlich der 24. European Batnight zu einer 
spannenden Fledermausexkursion 
ein. Nach einer kurzen Vorstellung 
von Biologie, Lebensweise, Gefähr­
dung und Schutz der Fledertiere be­
obachten wir gemeinsam mit Hilfe 
von Batdetektoren die Fledertiere 
bei der Insektenjagd.
Treffpunkt: Wanderparkplatz  
Oulo Str./Wilmersdorfer Str. 
in Leverkusen-Steinbüchel
Leitung: Mechtild Höller

Sonntag, 30.08.2020, 15.00 bis 17.00 Uhr

Obstwiesen mit Kindern erleben
für Eltern mit Kindern (Alter 6 – 10 Jahre)
Obstwiesen mit ihren alten knorrigen Bäumen sind ein faszinierender Lebens­
raum und bieten Steinkäuzen, Siebenschläfern, Fledermäusen und Grün­
spechten eine Heimat. Was aber macht die Obstwiesen zu so einem besonde­
ren Ort? Warum fühlt sich dort der geheimnisvolle Kobold der Nacht, der 
Siebenschläfer, so wohl? Gemeinsam mit dem NABU Leverkusen entdecken 
wir auf dieser einfachen Wanderung die Obstwiesen und streifen durch die 

Natur. Spannung pur!
An- und Abmeldung: erforderlich  
unter Tel. 02171/73499-0  
(max. 20 Teilnehmer)
Treffpunkt: wird bei der Anmeldung  
bekannt gegeben
Leitung: Martina Schultze 
Kosten: keine 

Vorschau

September

Samstag, 05.09.2020, 20.00 bis 22.00 Uhr

Nachtwanderung in das Reich des Siebenschläfers
für Eltern mit Kindern (Alter 6 – 10 Jahre)
Eine Nachtwanderung ist aufregend: Ein Waldkauz ruft, Grillen zirpen, ein Tier 
raschelt durch das Gestrüpp und Äste knarren. Im Wald riecht es meist 
feucht, manchmal modrig, nach Moos, Erde, Harz und – wenn sie Saison 
haben – nach Pilzen. Auf der Obstwiese nebenan kann man die alten großen 
Bäume nur noch schemenhaft erkennen. All diese Eindrücke wirken im Dun­
keln viel stärker auf uns, weil unser Sehsinn nicht mehr dominiert. Und was 

macht der Siebenschläfer? Wie kann 
ein Siebenschläfer in der Nacht sehen? 
Geht er auf Nahrungssuche? Der Lever­
kusener Naturschutzverein NABU ent­
deckt mit euch den Wald und Obst­
wiesen in Leverkusen und streift durch 
die nächtliche Natur. Spannung pur.
An- und Abmeldung: erforderlich 
unter Tel. 02171/73499-0  
(max. 20 Teilnehmer)
Treffpunkt: wird bei der Anmeldung 
bekannt gegeben
Leitung: Regine Kossler
Kosten: keine

Sonntag, 06.09.2020

Umweltbörse in Leverkusen Wiesdorf
Nähere Informationen: www.bund-leverkusen.de | www.nabu-Leverkusen.de 
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Freitag, 11.09.2020, 19.30 bis ca. 21.30 Uhr

Fledermausexkursion mit dem NaturGut Ophoven
Näheres siehe Freitag, den 24.04.
Treffpunkt: Parkplatz Diepentalsperre auf der Leverkusener Seite
Leitung: Mechtild Höller 
Kosten: Erwachsene 8,–/Kinder 6,– Euro

Sonntag, 13.09.2020, 15.00 bis 17.00 Uhr

Obstwiesen mit Kindern erleben für Eltern mit Kindern (Alter 6 – 10 Jahre)
Näheres siehe Sonntag, den 30.08.
Treffpunkt: wird bei der Anmeldung bekannt gegeben
Leitung: Martina Schultze 
Kosten: keine

Sonntag, 13.09.2020, 11.00 bis 17.00 Uhr

Burgfest auf dem NaturGut Ophoven
Nähere Informationen: www.bund-leverkusen.de | www.nabu-Leverkusen.de 

Arbeitskreis Streuobstwiesen – Leverkusen
Haben Sie Lust auf Bewegung, Freude an Obstbäumen oder Interesse am Erhalt 
lebendiger Kulturgeschichte? Dann machen Sie mit beim ehrenamtlichen 
Arbeitskreis für den Erhalt von Streuobstwiesen entlang des Leverkusener Obst­
wanderweges! Fachlich angeleitet von echten Profis der NABU-Naturschutz
station Leverkusen – Köln, erlernen wir den Obstbaumschnitt, zimmern Drei
böcke, sensen Baumscheiben frei und machen noch vieles mehr. Freitags um 
9.00 Uhr geht‘s los. Zum Mittag um ca. 12.30 Uhr beenden wir unser Tagwerk. 
Die nächsten Termine: 13.3.2020, 27.3.2020, 24.4.2020, 8.5.2020, 29.5.2020, 
19.6.2020
Treffpunkt ist die Naturschutzstation in Leverkusen, Talstr. 4, 51379 Leverkusen 
(NaturGut Ophoven).
Eine Anmeldung ist wünschenswert (zwecks möglicher Absage des Termins). 
Wer spontan kommt, wird aber nicht abgewiesen. 

Informationen gibt es unter Tel. 02171/73499-11  
(Hannah Brüggemann oder Olaf Schluck)  
oder per Anfrage an info@nabu-station-l-k.de

Bemerkungen zum Vogel des Jahres

Nach einer bulgarischen Sage hat 
Gott dafür gesorgt, dass die Turtel­
taube von den Menschen mehr ge­
liebt wird als jeder andere Vogel, 
weil sie so sanft und gut ist. Genützt 
hat es der zierlichen Taube wenig, 
ihre Bestände sind seit 1980 bun­
desweit um fast 90 % zurückgegan­
gen. Strukturreiche Wald-, Weg- und 
Feldränder, Nahrungs- und Lebens­
raum des scheuen Vogels, fallen im­
mer noch der Flurbereinigung und 
der maschinengerechten Landwirt­
schaft zum Opfer. Der intensive Pes­
tizid- und Düngemitteleinsatz ver­
nichtet Ackerwildkräuter, deren 
Samen die Hauptnahrungsquelle der 
hübschen Taube sind. Doch auch auf 
ihrem Flug nach Afrika erleidet die 
Langstreckenzieherin massive Ver­
luste durch die Jagd. Allein in der  
EU werden jährlich etwa 2 Millionen 
Tauben getötet.

Auch in unserem Bundesland ist der 
Rückgang dramatisch, der Brutatlas 
NRW spricht von einer Abnahme um 
zwei Drittel. Die Karte der Brutver­
breitung weist für unser Stadtgebiet 
nur weiße Flecken auf.

Wie wir den ornithologischen Beob­
achtungen des Leverkusener Vogel­
kenners und Jägers Dr. Peter Frey in 
seiner „Vogelfauna von Leverkusen 

und Umgebung“ entnehmen können, 
war das 1948 noch ganz anders: 
„Unsere kleinste und zierlichste Taube 
kommt häufiger als die Hohltaube 
bei uns vor, brütet auch regelmäßig 
in unseren Wäldern, die genügend 
Unterholz haben, auch in Parkanla­
gen (…). Das verschwundene Eisholz 
beherbergte jährlich 2 – 3 Brutpaare. 
Jetzt findet man regelmäßig noch 
solche in Reuschenberg, Schlebusch, 
Dünnwald, Leichlingen, Immigrath 
etc. (…). Wenn diese Täubchen und 
auch die Hohltaube von der Jagd 
verschont bleiben, so ist dies eine 
anerkennenswerte Vorschrift.“

Hermann Brombach, anerkannter Le­
verkusener Hobbyornithologe, ging 
in seiner Avifauna „Vögel in Leverku­
sen – Bestandsaufnahme der 80er 
Jahre“ noch von 8 – 12 Brutpaaren 
aus, die er z. B. im Waldwinkel, in 
den Rhein- und Wupperauen und an 
den Kiesgruben beobachten konnte. 
Seit 2003 fehlt die Turteltaube in 
den Leverkusener Aufzeichnungen 
ganz. 

Weitere Informationen finden Sie in 
der Broschüre zum Jahresvogel in 
unserem InfoTreff und natürlich im 
Internet unter www.nabu.de. 

Waltraud König-Scholz
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Klimafreundliche Bienenbäume für Leverkusen 

Das Zeitalter des Klimawandels stellt 
die Menschheit zunehmend vor neue 
Aufgaben. Der Druck in Fachkreisen, 
bei Politikern und in der Bevölkerung 
wächst. Fatale Auswirkungen werden 
zunehmend auch auf regionaler 
Ebene spürbar. Spätestens seit 2018 
ist unübersehbar, dass die sommer
liche Dürre große Schäden nicht nur 
in der Landwirtschaft, sondern auch 
am Baumbestand in unseren Wäl­
dern und Städten angerichtet hat. 
Verantwortliche müssen schnell re­
agieren, um mit veränderten Konzep­
ten den neuen Ansprüchen gerecht 
zu werden. Stadtverwaltungen ste­
hen vor großen Entscheidungsproble­
men. Wissenschaftlichen Grundlagen 
zur Klärung, welche Baumarten zu­
künftig unsere Städte lebenswert ma­
chen sollen, sind erst ansatzweise 
vorhanden.

Klimabäume 
Bereits vor mehr als 10 Jahren hat die 
bayrische Landesanstalt für Weinbau 
und Gartenbau (LWG) die Probleme 
der Zeit erkannt. Mit dem Großpro­
jekt „Stadtgrün 2021“ erforscht das 
Team gegenwärtig in Zusammenarbeit 
mit Baumschulen und Stadtgemein­
den, inwieweit eine beschränkte Aus­
wahl an altbewährten und neuen 
Baumarten in der Lage ist, sich den 
veränderten Umweltbedingungen an­
zupassen. Neben den Erkenntnissen 

aus der Praxis werden auch allgemein 
anerkannte Einstufungen zur Winter­
härte und Dürretoleranz der Klima 
Arten Matrix (KLAM) der TU Dresden 
herangezogen. Ökologische Auswir­
kungen von Bäumen auf die Tierwelt 
werden in der Langzeitstudie nicht 
berücksichtigt. 

Bienenbäume
Aus der Koevolution von Bienen und 
Blüten leitet sich leicht eine bis in die 
Gegenwart reichende enge Verbun­
denheit von Laubbäumen und Insek­
ten ab. Für Imker ist dies eine Selbst­
verständlichkeit, da viele Honigsorten 
in beträchtlichem Umfang aus dem 
Nektar der Baumblüten hervorgehen. 
Aus der Sicht einiger Wildbienen
arten besteht sogar eine regelrechte 
Abhängigkeit zu Bäumen. Ohne den 
Pollen der Weidenblüten sind Weib­
chen nicht einmal in der Lage, ihre 
eigenen Nachkommen aufzuziehen. 
Wie groß die Biodiversität der Insek­
tenarten in Baumkronen sein kann, 
wurde erstmalig 2019 nachgewiesen. 

Allein unter den Wildbienen zählten 
die Forscher insgesamt 57 verschie­
dene Arten. Leicht zu erklären ist 
diese Vielfalt mit dem unermüdlichen 
Fleiß der Blütenbestäuber. Doch auch 
andere Insekten nutzen die im Nektar 
und Pollen enthaltenen Nahrungsan­
gebote, insofern dies ihre Mundwerk­
zeuge ermöglichen. 
Für Stadtverwaltungen ergibt sich  
vor dem Hintergrund des Bienen- und 
Insektensterben folgerichtig die nicht 
zu unterschätzende Aufgabe, mit 
einer gut überdachten Auswahl an 
Bäumen auch den Schutz der bedroh­
ten Insekten in ihre Konzepte einzu­
arbeiten. Ein Optimum kann erreicht 
werden, wenn ein kontinuierliches 
Blütenangebot im Jahresverlauf ge­
schaffen wird und sich unterhalb der 
Bäume Blühstreifen für bodennisten­
de Wildbienen befinden. 
Windbestäubende Nadelbäume kom­
men als Bienenhelfer hier nicht in 
Frage, weil sie keine Blütennahrung 
bereitstellen. Windbestäubende Laub­
bäume sind nur eingeschränkt geeig­
net. Da sie in ihrer Evolution ur­
sprünglich aus insektenbestäubenden 
Arten hervorgegangen sind, enthält 
ihr Pollen nur noch „Reste“ an Nähr­
stoffen. Nektar liefern sie keinen. So 
wichtig von Insekten bestäubte Laub­
bäume auch sind, windbestäubende 
Arten werden auch weiterhin ausge­
wählt werden müssen, allein schon 
deshalb, um auch gesamtökologischen 
Ansprüchen gerecht zu werden. Der 

wichtige Appell aus Sicht des Insek­
tenschutzes ist es aber, die Anzahl 
der Windbestäuber nicht zu groß zu 
bemessen.

Bienenfreundliche Klimabäume
Dass bienenfreundliche Bäume auch 
Klimabäume der Zukunft sein können, 
belegen die aktuellen Publikationen 
der bayrischen LWG mehr als deutlich. 
Viele der in den Empfehlungslisten 
aufgeführten „Klimabäume“ werden 
auch als sogenannte „Bienenbäume“ 
eingestuft. Gehölze der Zukunft zeich­
nen sich demnach dadurch aus, dass 
sie sowohl winterhart als auch dür­
reunempfindlich sind und den Insek­
ten obendrein mit ihren Blüten Nek­
tar und Pollen spenden. Der Zugang 
zu diesen Erkenntnissen erleichtert es 
Städteplanern erheblich, gleichzeitig 
den Ansprüchen des Klimawandels 
und Bienenschutzes gerecht zu wer­
den. Allmählich sprechen sich diese 
Forschungen aus Bayern zunehmend 
auch auf nationaler Ebene herum. Er­
kennbar ist dies daran, dass auch 
Klaus Körber, leitender Mitarbeiter in 
der Klimabaumforschung und gleich­
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zeitig Experte in Sachen Bienenge­
hölze seine Empfehlungen auf einem 
Symposium der Landwirtschaftskam­
mer NRW im September vergange­
nen Jahres weitergegeben hat. 
Eine Großstadt, die schon jetzt mit ei­
ner praktischen Umsetzung begonnen 
hat, ist Düsseldorf. 2016 ist es ihr in 
Zusammenarbeit mit dem BUND ge­
lungen, eine „Zukunftsbaumliste“ zu 
erstellen. Die Eignung der Bäume als 
Bienenweide wurde als entscheiden­
des Kriterium für die Auswahl zukünf­
tiger Klimabäume mit aufgenommen. 

Trees for Bees
Schon 2013 hat die Stadt Osnabrück 
beschlossen, eine bienenfreundliche 
Stadt zu sein. Mit ihrer Liste einheimi­
scher Gehölze stellt sie ganz beson­
ders den Schutz von Wildbienen in 
den Vordergrund. In eine ähnliche 
Richtung könnte sich auch Leverku­
sen bewegen. Gemeinsam mit dem 
Fachbereich Stadtgrün hat das Natur­
Gut Ophoven im vergangenen Jahr 
hierzu mit dem Konzept „Leverkusen 
blüht auf“ einen wichtigen Grund­
stein gelegt. Für eine praktische Um­
setzung bieten sich auch die Impulse 
des Weltdekadeprojekts „Mit Bienen 
in die Zukunft“ der Gesamtschule 
Schlebusch an. Gerade im Hinblick auf 
eine Förderung bienenfreundlicher 
Bäume sind die Projektteilnehmer für 
die Stadt in den letzten zehn Jahren 
mit diversen Pflanzaktionen ein­
schließlich einer Streuobstwiese und 

der Anlage von drei Lehrpfaden mit 
entscheidenden Schritten vorange­
gangen. Mit ihrer Petition „Trees for 
Bees“ ist es ihnen innerhalb kürzester 
Zeit gelungen, 1000 Unterschriften aus 
der Bevölkerung zu sammeln. Stolz 

wurden sie im Juli vergangenen Jah­
res an Oberbürgermeister Richrath 
überreicht, der versprach, sich für die 
Sache einzusetzen. Nun geht die Un­
terschriftenaktion mit dem Vermerk 
„1000+“ in die zweite Runde. Einen 
ersten großen Erfolg konnten die Pro­
jektschüler bereits verbuchen. Auf 
ihre Anregungen hin pflanzte die 
Neue Bahnstadt Opladen vor dem 
zukünftigen Fachhochschulgebäude 
12 Schnurbäume, die den Bienen im 
Spätsommer in ganz besonderer 
Weise weiterhelfen werden.

Reinhold Glüsenkamp  
(Lehrer Gesamtschule Schlebusch,  

Imker Naturgut Ophoven)

http://www.lwg.bayern.de/
http://www.mit-bienen-in-die-zukunft.de/
https://www.duesseldorf.de/stadtgruen/
baeume-in-der-stadt/zukunftsbaeume.html Pedale • Birkenberg Str. 30 • 51379 Leverkusen • Tel 02171/418 99

Öffnungszeiten: Di - Fr 9.30 - 13.30 & 14.30 - 18.30 • Sa 9.30 - 14.00

Freundlich, 
Fair & Kompetent

www.pedale-lev.de

HOCHWERTIGE RÄDER
für Alltag und Reise

KINDER- & JUGENDRÄDER
Qualität und Sicherheit für Ihre Kinder

KINDERANHÄNGER
mit Kindern sicher unterwegs, testen Sie selbst

ELEKTRORÄDERELEKTRORÄDER
mit BOSCH E-Bike Service

BIKE LEASING
leasen statt kaufen

ZERTIFIZIERTE WERKSTATT
für alle Räder

EIGENE PARKPLÄTZE
im Hof für entspanntes Einkaufenim Hof für entspanntes Einkaufen
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Der Arbeitskreis Öffentlichkeitsarbeit

Zugegeben – das Kürzel AK ÖFF klingt 
nicht besonders einladend, aber es 
hat sich in den letzten Jahrzehnten 
einen so festen Platz in unserem 
Sprachgebrauch erobert, dass nie­
mand mehr von einer Umbenen­
nung des „Arbeitskreises Öffentlich­
keitsarbeit“ spricht.

Hier ein paar Worte zu seiner Ent­
stehungsgeschichte: Wenn sich, wie 
1967 in Leverkusen geschehen, eine 
Gruppe von Menschen zusammen­
schließt, um einen „Bund für Vogel­
schutz“ zu gründen, ist das schon 
ein erster Schritt heraus aus der Pri­
vatsphäre und hin zu einer Arbeits­
form, die darauf zielt, andere – 
sprich: die Öffentlichkeit – mit 
einzubeziehen. 

Waren es in den ersten Jahren – 
neben Vogelstimmenwanderungen 
und Diavorträgen – erst sporadische 
Ansätze von aktiver Öffentlichkeits­
arbeit – 1973 eine Wanderausstel­
lung in der Sparkasse, 1978 der erste 
„Schritt auf die Straße“ mit einem 
Infostand bei der Veranstaltung „Le­
verkusener Vereine stellen sich vor“ 
– so wuchs um 1980 die Einsicht, 
dass die praktische Naturschutz
arbeit durch ein regelmäßigeres und 
offensiveres Auftreten in der Öffent­
lichkeit ergänzt werden musste. Die 
erste eigene Ausstellung zum Thema 
„Rettet die Vögel“ entstand jetzt 
und wurde außer in Leverkusen 
auch in vielen Nachbargemeinden 
gezeigt. Die bei dieser Arbeit gewon­
nenen Erfahrungen und Fähigkeiten 

führten in den darauffolgenden Jah­
ren zur Erstellung einer langen Reihe 
von Schautafeln zu den verschie­
densten Themen, die unsere Aktio­
nen und unser immer häufigeres 
Erscheinen in der Öffentlichkeit be­
gleiteten. 

Durch die intensive Zusammenarbeit 
mit der Kreisgruppe des BUND er­
weiterte sich das Spektrum der The­
men erheblich, und so ergab sich 
Mitte der achtziger Jahre die Not­
wendigkeit, der Öffentlichkeitsarbeit 
einen festen Platz in der Jahrespla­
nung zuzuweisen – der AK ÖFF war 
geboren und wuchs sich zu einem 
Sammelbecken für alle lokalen und 
globalen Themen aus, mit denen 
sich der ehrenamtliche Natur- und 
Umweltschutz konfrontiert sieht.

Seine Arbeit wird von Anforderun­
gen unterschiedlicher Natur be­
stimmt: Er muss einerseits möglichst 
schnell auf aktuelle Probleme reagie­
ren und andererseits längerfristig 
Aktionen planen, Strategien entwer­
fen, Ideen umsetzen. 

Wenn Sie uns und unsere Arbeit 
kennenlernen wollen, kommen Sie 
doch einfach mal an einem Mitt­
wochabend in unseren InfoTreff in 
Manfort – die Termine finden Sie im 
Programmteil. 

Wir freuen uns über jeden, der da-
bei mitmacht, Unwissenheit und 
Resignation unserer Mitmenschen 
in Wissen und Lust auf Zukunft zu 
verwandeln – in der Regel an jedem 
dritten Mittwoch im Monat!

Ingrid Mayer
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Wärmesanierung von Hausfassaden und  
Fledermausquartiere an Gebäuden

Im vergangenen Jahr beobachtete ich, 
dass bei der Wärmesanierung eines 
Mehrfamilienhauses die Attiken (Dach­
verblendungen) während der Wochen­
stubenzeit (Geburt und Aufzucht der 
Jungtiere) abgenommen werden soll­
ten. Hinter den Attiken befinden sich 
Spalten, die Abdichtungen zwischen 
Attiken und Hauswand sind bei älteren 
Gebäuden oft beschädigt und die 
Spalten können im Sommer von Fle­
dermäusen besiedelt werden bzw. die 
Tiere krabbeln hinter den Attiken in 
die Flachdächer. Auf Nachfrage beim 
Bauleiter erfuhr ich, dass vor Beginn 
der Sanierungsarbeiten keine Unter­
suchungen zu Fledermausquartieren 
oder Vogelnistplätzen erfolgt waren. 
Es ließ sich also nicht ausschließen, 
dass Fledermäuse von Sanierungen im 
Sommerhalbjahr betroffen sind und 
noch nicht flügge Jungtiere verletzt 
und getötet werden. Bei dem be­
schriebenen Beispiel wurde eine Lö­
sung gefunden, indem die Arbeiten an 
den Attiken in den Herbst verschoben 
wurden und vorher die Attiken auf 
Fledermäuse kontrolliert wurden.

Die Wärmesanierung von Wohnhäu­
sern stellt eine wichtige Maßnahme 
dar, um Heizkosten und damit CO2 zu 
sparen – ein wichtiger Beitrag gegen 
die weitere Erwärmung des Klimas, 
der von der Bundesregierung geför­
dert wird. Da Wärmesanierungen nicht 
unters Baurecht fallen und nicht an­
zeigepflichtig sind, gehen vermutlich 
durch Unwissenheit der Eigentümer 
viele bestehende Fledermausquar­
tiere und auch Vogelbrutplätze ver
loren. Im schlimmsten Fall werden 
Fledermäuse getötet oder Bruten, z. B. 
von Mauerseglern, vernichtet. 
Auch wenn für die Sanierungsarbeiten 
keine Baugenehmigung erforderlich 
ist, muss der Artenschutz der streng 
geschützten Fledermäuse und der Ge­
bäudebrüter (z. B. Mauersegler, Haus­
sperling) beachtet werden. Wenn Sie 
als Hausbesitzer vorhaben, die Fas­
sade an Ihrem Wohnhaus zu sanieren 
und nicht sicher sind, ob dort Fleder­
mäuse oder Gebäudebrüter siedeln, 
können Sie sich gerne beim AK-Fleder­
mäuse NABU und BUND Leverkusen 
melden (0214-54283). 
Wenn Sie mehr zum Thema wissen 
wollen, finden Sie unter dem eingefüg­
ten Link eine Broschüre der Biostation 
Mittlere Wupper, die als PDF-Datei 
heruntergeladen werden kann. 
https://www.bsmw.de/unsere-arbeits 
felder/runder-tisch-fledertierschutz-
bergisches-staedtedreieck/bauoeko 
logie/

Mechtild Höller, AK-Fledermäuse

● Mit Bienenwachstüchern Plastik vermeiden
Mehrwegdosen, Schraubgläser, Baumwolltaschen und Einkaufsnetze beginnen 
sich beim Einkaufen oder im Haushalt langsam durchzusetzen. Längst noch nicht 
so bekannt sind Bienenwachstücher zum Abdecken von Lebensmitteln – eine 
echte Alternative zur Wegwerffolie. Sie können sie sogar selber machen – eine 
Anleitung dazu finden Sie im Internet unter https://www.bund.net/bund-tipps/

● Mit Wäschebeuteln Mikroplastik abfangen 
Mikroplastik durchdringt zunehmend unseren Planeten. Deswegen achten immer 
mehr Menschen darauf, weniger Plastik zu benutzen – an unsere Kleidung den­
ken wir dabei weniger. Grundlage der weltweiten Textilindustrie sind heutzutage 
synthetische Fasern. Bei jedem Waschgang finden kleine synthetische Mikro
fasern ihren Weg in unsere Abwässer und damit in den Wasserkreislauf der Erde. 
Benutzen Sie deshalb beim Waschen von Textilien, die synthetische Fasern ent­
halten, Wäschebeutel, die eigens dafür entwickelt wurden, die winzigen Plastik
partikel abzufangen. Nach ein paar Wäschen können die im Waschbeutel aufge­
fangenen Teilchen einfach im Hausmüll entsorgt werden. Weitere Informationen 
unter https://www.bund.net/mikroplastik-aus-textilien 	  Ingrid Mayer

Ökotipps

Der große Erfolg des Siebenschläferprojekts 
2019 hat uns motiviert, auch in diesem Jahr 
weiterzumachen. Einer der Lebensräume des 
nächtlichen Kobolds sind die bedrohten Streu­
obstwiesen. Diese können bis zu 450 Pflanzen 
und 3000 Tierarten wie Steinkauz, Grünspecht 
oder Fledermäuse und viele bedrohte Insek­
tenarten beheimaten. In diesem Projekt möch­
ten wir durch den sympathischen Siebenschlä­

fer die ökologische Bedeutung dieses immer seltener werdenden Ökosystems 
vermitteln. Dank der Förderung durch die Postcode Lotterie können wir auch in 
diesem Jahr wieder per Webcam live im Internet aus der Wohnstube der sym
pathischen Säugetiere berichten. In den kostenlosen Kursen mit Schulen und 
Kindergärten wird Verständnis für die Wichtigkeit des Lebensraums vermittelt. 
Besonders nachhaltig wird es dadurch, dass alle auch nach dem Kurs weiter 
„ihren“ Siebenschläfern zuschauen können. Anmeldungen für diese kostenlosen 
Kurse sind noch möglich unter: regine.kossler@nabu-leverkusen.de. Erfreulicher­
weise hat das von Lena Hölzer engagiert betreute Facebook-Angebot sich im letz­
ten Jahr mit 1750 Followern mehr als verdoppelt. 	 Regine Kossler

Unsere Erfolgsstory geht weiter!

Hinter der Attika dieses Mehrfamilienhauses siedelt eine 
Zwergfledermauswochenstube. 

Foto: Thomas Götzfried
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Gemeinsam gegen den Klimawandel!
Unterstütze gemeinsam mit uns die Fridays for Future-Bewegung

Die Folgen des Klimawandels – vor denen die Wissen­
schaft schon seit Jahrzehnten warnt – haben uns längst 
eingeholt. Immer häufiger treten extreme Wetterphä­
nomene wie Hitzewellen, Dürren, Waldbrände, Stürme, 
Starkregen und Überschwemmungen auf. Dies ist eine 
globale Bedrohung, die uns alle betrifft. Und deshalb 
sind wir alle gefordert, gemeinsam Maßnahmen gegen 
den Klimawandel zu ergreifen. Dass wirklich jeder etwas 
tun kann, hat uns ein 15jähriges Schulmädchen gezeigt, 
dass sich am 20. August 2018 erstmals mit einem Schul­
streikschild vor den schwedischen Reichstag setzte,  
weil es die bisherige politische Untätigkeit nicht mehr länger akzeptieren wollte.

Überall auf der Welt gehen mittlerweile Kinder und Jugendliche auf die Straße, um 
eine lebenswerte Zukunft einzufordern, und längst haben sich zahlreiche solidarische 
Gruppierungen geformt, um sie bei ihrem Kampf um Klimagerechtigkeit und aktiven 
Klimaschutz zu unterstützen. 

Hier in Leverkusen haben wir dafür die Gruppe Adults for Future gegründet. Wir sind 
politisch unabhängig und offen für alle, die sich kritisch, aber friedlich für eine 
lebenswerte Zukunft einsetzen wollen. 

Egal ob alt oder jung, mit oder ohne Kinder – jeder, der sich mit den Zielen von Fridays 
for Future identifiziert und gegen den Klimawandel aktiv werden möchte, kann dies 
bei uns tun. Wieviel Zeit man dabei investiert, ist jedem selbst überlassen. Man kann 
unserer Gruppe beitreten, um sich zu vernetzen und stets über Aktionen informiert 
zu sein oder man kann sich aktiv einbringen und diese Aktionen mitgestalten. 

Was tun wir konkret?
•	� Vernetzung und Austausch (innerhalb der eigenen Ortsgruppe, sowie mit Parents 

for Future Köln, Parents for Future Deutschland, Fridays for Future und anderen 
Umwelt- und Klimaschutzgruppen)

•	 Persönliche Treffen in lockeren, etwa monatlichen Abständen
•	 Öffentlichkeitsarbeit
•	 und natürlich Teilnahme an Demonstrationen

Die Zeit zu handeln ist jetzt!  
Mach mit! 
Wir freuen uns, wenn du  
Kontakt zu uns aufnimmst: 

Svenja Maibaum

Buchhandlung  
Heike Noworzyn 
Birkenbergstraße 25
51379 Lev.-Opladen

Tel. 02171.3991880
Fax 02171.3991870
heikelehnert@gmx.de

Öffnungszeiten
Mo, Di, Do, Fr:  
  9.30 – 14.00 Uhr +  
15.00 – 18.30 Uhr
Mi, Sa:  
  9.30 – 14.00 Uhr
Bitte beachten:  
Für die Ferienöffnungs-
zeiten hören Sie bitte 
die Bandansage des 
Geschäftes.

Eine feine Auswahl an moderner Literatur, Krimis, Kinderbüchern und 
besonderen Geschenkideen in entspannter Atmosphäre. 

buchhandlung-noworzyn.buchhandlung.de

Du willst mitmachen? Wir organisieren uns in WhatsApp 

Gruppen und auf einer Kommunikationsplattform.

Nimm einfach Kontakt zu uns auf:

www.parentsforfuture.de/de/leverkusen

@ leverkusen@parentsforfuture.de

/m.facebook.com/Adults4FutureLEV

/parents4future

parents4future

https://chat.whatsapp.com/

HqNBQ6UUq8tIdIMLQLyaD4

Öffnungszeiten:  
Di, Mi, Fr 9.00 – 13.00 + 15.00 – 18.30 
Mo + Do 15.00 – 18.30  
Sa 9.00 – 13.00

Neben allen Biolebensmitteln gibt es 
auch Bio-Fleisch, -Wurst und -Fisch.  
Auf Vorbestellung bekommen Sie 
Greenbags in verschiedenen Größen.  
Im Angebot sind auch Auro-Naturfarben. 

Birkenbergstraße 23 
51379 Lev.-Opladen 
Nähe Marktplatz 
Telefon/Fax 0 21 71 / 4 86 96

Besonderer Service:  
Auf Wunsch werden die 
Waren auch nach Hause 
geliefert!



30 31

Wer demnächst seine Runde um die 
Hornpott-Kiesgrube dreht, wird sich 
wohl verwundert die Augen reiben: 
Zwei dunkle „Ungetüme“ mit beein­
druckenden Hörnern tummeln sich 
im Randbereich des Gewässers – 
Wasserbüffel!

Werfen wir aber zunächst einen 
Blick zurück auf die Geschichte die­
ses Kleinods, dessen Rettung in die­
sem Jahr den 40. Geburtstag feiert. 
Schon in den Jahren ihrer Auskie­
sungszeit war die Kiesgrube am 
Hornpott ein beliebtes „Spazierziel“ 
für meinen Mann und mich, dem wir 
viele wunderbare Naturerlebnis­

stunden verdankten: Wir hörten den 
Fröschen und Kröten zu, verfolgten 
abends den Zickzackflug der Fleder­
mäuse und beobachteten natürlich 
die Vogelwelt. 
 
1976 war der Kiesabbau abgeschlos­
sen und 1980 begann im Ostbereich 
die Verfüllung, zu der der Eigen
tümer, Baron von Diergardt, ja ge­
setzlich verpflichtet war – eine Kata­
strophe allerdings angesichts der 
Entwicklung dieser Grube zu einem 
prachtvollen Feuchtgebiet und an­
gesichts der Tatsache, dass heimi­
sche und vor allem auch Zugvögel 
auf die immer seltener werdenden 

Feuchtgebiete angewiesen sind. Ge­
rade Kiesgruben sind wichtige Ersatz
biotope für die Flussauen mit ihren 
Kiesbänken, die es als Landschafts­
form in Nordrhein-Westfalen prak­
tisch nicht mehr gibt. 

Ein Gespräch mit dem Eigentümer, 
in dem wir ihm zu erklären versuch­
ten, welch ein wertvoller Biotop da 
im Laufe der Jahre entstanden war, 
führte natürlich zu keinem Ergebnis 
– die Verfüllung schien nicht ab­
wendbar zu sein. 

Just in diesem Jahr gab es – neben 
den schon lange erfolgreichen Bru­
ten des Flussuferläufers – das erste 
Mal eine Zwergtaucherbrut. Das war 
das endgültige Zeichen für uns, et­
was für einen wirkungsvollen Schutz 
des Gebietes zu tun.

Wir hatten gerade die Kreisgruppe 
des BUND gegründet – die von An­
fang an eng mit dem damaligen 
DBV-Stadtverband Leverkusen zu­
sammenarbeitete und das bis heute 
tut –, und so stellte mein Mann (Dr. 
Eberhard Mayer, gest. 2005) als ihr 
Vorsitzender am 8. Juli 1980 beim 
Regierungspräsidenten Köln den 
„Antrag auf Einstweilige Sicherstel­
lung im Hinblick auf die Ausweisung 
als Naturschutzgebiet für die Kies­
grube im Dünnwalder Wald zwi­
schen B 51 und Hornpottweg“. Kar­
tierungsergebnisse zur Vogelwelt 

und eine Liste der vorkommenden 
Pflanzen sowie ein Gutachten von 
Prof. Dr. Putzer, Wasserexperte und 
Mitglied des BUND Landesverban­
des, ergänzten den Antrag. Die in­
ternen Bemühungen von Walter 
Renno, Leverkusener BUND-Mitglied 
und Mitarbeiter der Wasserbehörde 
Köln, taten ein Übriges, so dass wir 
am 12. Dezember 1980 ein Vorweih­
nachtsgeschenk in Händen hielten – 
den in unserem Sinne positiven vor­
läufigen Bescheid des RP Köln.
 
Die endgültige Unterschutzstellung, 
erfolgte 1983. Sie beinhaltete gleich­
zeitig einen Vertrag, in dem sich der 
damalige DBV Leverkusen, der DBV 
Köln und der BUND Leverkusen ver­
pflichteten, die Pflege und Unterhal­
tung des Naturschutzgebietes zu 
übernehmen. Maßgeblich daran be­
teiligt war in den ersten Jahren der 
inzwischen verstorbene Hermann 
Brombach, langjähriger Vorsitzender 

Neues vom Hornpott

A. Savin, Wikimedia Commons
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des NABU Leverkusen und hervorra­
gender Ornithologe; dann übernahm 
der verbands- und kommunenüber­
greifende Arbeitskreis Biotopvernet­
zung, der sich vor einigen Jahren lei­
der aufgelöst hat, unter der Leitung 
von Ingo Fahne viele Jahre lang mit 
großem Einsatz und hoher Kompe­
tenz die Betreuung. 

Um das vielfältige Lebensraum
mosaik und die artenreiche Tier- 
und Pflanzenwelt zu erhalten, ist ein 
umfassendes, auf einer gesicherten 
wissenschaftlichen Grundlage ste­
hendes Biotopmanagement erfor­
derlich. In den vergangenen 35 Jah­
ren wurden immer wieder intensive 
Pflegemaßnahmen durchgeführt, die 
vor allem dazu dienten, den Wald 
davon abzuhalten, seine angestamm­
ten Gebiete zurückzuerobern. So 
wurde regelmäßig gemäht, Büsche 
und aufgewachsene Bäumchen wur­
den mühevoll entfernt, und schließ­
lich gelang es zunächst den Glan-
Rindern und zuletzt den Galloways 

wenigstens den Osthang von Be­
wuchs freizuhalten.
 
Die besonders kostbaren feuchten 
und wechselfeuchten Bereiche aber 
wuchsen unaufhaltsam zu – und die 
Wasserbüffelidee, ein gemeinsames 
Projekt der Unteren Naturschutzbe
hörde in Köln und der NABU-Natur­
schutzstation Leverkusen-Köln, wur
de geboren. So soll nun ergänzend 
zu den bestehenden Pflegemaßnah­
men eine Beweidung der gesamten 
Kiesgrube mit den Büffeln stattfin­
den – am Ausbüchsen gehindert 
durch einen den ganzen Grubenbe­
reich umgebenden Elektrozaun. Ziel 
des Beweidungsprojektes ist es, 
Flussregenpfeifer, Neuntöter und 
Rohrsänger, Zwergtaucher und Krick
ente, Zauneidechse und Laubfrosch, 
Kreuzkröte und Wechselkröte – um 
nur die wichtigsten zu nennen – 
einen stabilen Lebensraum bieten 
zu können.

Mit etwas Glück können wir auch 
weiterhin den Eisvogel über die 
Wasserfläche flitzen sehen, uns fast 
immer an den imposanten Kormo
ranen und Graureihern – oft auch 
einem Silberreiher – erfreuen, im 
Sommer dem Zwiegesang der 
Zwergtaucher lauschen oder den Tag 
mit einem Froschkonzert ausklingen 
lassen. 

Ingrid Mayer

• �Spezialitäten aus eigener Herstellung:  

Fruchtaufstriche, Ketchups, Saucen, Senfe und Chutneys

• �über 250 Sorten Gewürze, Gewürzmischungen, Dips und Rubs

• �50 Sorten Tee, Schamong-Kaffee und Trinkschokoladen

• �Opladener Gartenhonig, Naschereien und Backzutaten

• �liebevoll verpackte Präsente und Gutscheine

Genießen Sie in unserem gemütlichen Cafébereich: 

• �Frühstück (nur mit Reservierung)

• �ein von Mo. – Fr. wechselndes Suppenangebot

• �hausgemachte Kuchen in Konditorqualität

Kölner Straße 59 (ab März 2020)    51379 Lev.-Opladen 
www.feinkochtopf.de    Tel. 0 21 71 / 9 13 35 93
Mo. 12 – 18 Uhr    Di.– Fr. 10 – 18 Uhr    Sa. 10 – 13 Uhr

… seit 1947 in Schlebusch!

Deutscher  
Buchhandlungspreis 2019

Öffnungszeiten: 
Mo-Fr: 9:00-18:30
Sa: 9:00-14:00

Besucht uns auch auf  
Facebook

Telefon: 0214 / 5 64 81

Mülheimer Straße 8  
51375 Leverkusen-Schlebusch

info@buchhandlung-gottschalk.de 
www.buchhandlung-gottschalk.de

Taschenbuch  
224 Seiten
€ 12,00  
HEYNE
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Bio ist kein Trend mehr, Bio wird Standard
Seit gut fünf Jahren führt Alexandra 
Steinke den Bioladen „Im Dorf“ in 
Schlebusch, der seinen Kunden ein 
Vollsortiment an Bio-Lebensmitteln, 
Bio-Naturkosmetik und Haushaltswa­
ren anbietet. Ende 2019 eröffnete sie 
im gleichen Gebäude zudem das Café 
Oben. Dort gibt es unter der Woche 
Frühstück, Kaffee & Kuchen sowie 
dienstags bis donnerstags einen von 
der Chefin höchstpersönlich frisch zu­
bereiteten Mittagstisch. Im Gespräch 
mit Uli Quaas für BUND und NABU 
erzählt Frau Steinke unter anderem, 
wie sich ihr Angebot von anderen 
Lebensmittelläden unterscheidet, was 
sie von unverpackten Lebensmitteln 
hält und warum sie Bio insgesamt auf 
einem guten Weg sieht.

Hallo Frau Steinke, erzählen Sie uns 
zum Einstieg, wie Sie zu Ihrer heuti-
gen Aufgabe gekommen sind.
Die Themen Gesundheit und gutes 
Essen ziehen sich seit der Jugend wie 
ein roter Faden durch mein Leben. Ich 
hatte immer Interesse an Rezepten 
oder war auch häufig im Kräuterhaus 
Krey. Der Auslöser aber war ein ande­
rer. In Rostock stand ich im Urlaub in 
einem schnuckeligen Bioladen und 
dachte mir: Mensch, ist das schön 
hier, das möchte ich auch machen. 
Dieses Erlebnis sehe ich rückblickend 
als ’inneren Ruf‘ an. Dann habe ich zu­
erst den Burscheider Bioladen über­
nommen, in dem ich selbst Kundin 
war und wo ich vernommen hatte, 
dass dieser zum Verkauf steht. Das hat 

mich erst nicht interessiert – nach 
Rostock war das dann anders.

In Ihrem Geschäft verkaufen Sie zu 
100 Prozent Bio. Warum sind für Sie 
Bio-Produkte besser?
Ich selbst kaufe seit 20 Jahren Bio-Pro­
dukte und lebe das zu 100 Prozent. Sie 
sind für mich besser, weil sie die Um­
welt nicht schädigen, also im Einklang 
mit der Natur produziert werden. Es 
wird nicht immer Masse produziert – 
was am Ende auch heißt, dass es Obst- 
und Gemüsesorten mal nicht gibt, weil 
sie saisonal nicht verfügbar sind. Und 
das akzeptiert der Bio-Kunde auch. 
Besser sind für mich Produkte auch, 
weil sie besser schmecken, vor allem 
das Obst und Gemüse. 
Zudem werden durch den Kauf von 
Bio-Produkten auch kleine Erzeuger 
unterstützt, die für mich für ein gro­
ßes Maß an Wahrheit und Transparenz 
stehen. Und am Ende überzeugt mich 
auch ein fairer Preis, in dem alle Bin­
deglieder der Kette von Anfang bis 
Ende ausreichend berücksichtigt sind. 
Ich kann nicht Fleisch für 99 Cent im 
Supermarkt verkaufen, das geht nicht, 
irgendeiner muss da am Ende etwas 
tragen und zahlt den Preis. Aber das 
sieht der Endverbraucher zumeist 
nicht. In unserem Sortiment haben wir 
einen Anteil von mehr als zehn Pro­
zent an fair gehandelten Produkten.

Viele Supermärkte haben heute Bio-
Produkte im Regal. Begrüßen Sie das?
Das finde ich sehr gut – anders als 

man vielleicht denken würde. Da habe 
ich keinerlei Antipathien. Ich habe das 
Gefühl, wenn mehr Bio im Supermarkt 
angeboten wird, tut das unserer Welt 
gut, die wir ja nur einmal haben. Wir 
wollen keine Inseln bleiben, die Ent­
wicklung muss weitergehen. Denn am 
Ende ist das große Ziel, dass wir alle 
Bio essen. Und das kann der kleine Na­
turkostladen natürlich nicht alleine 
leisten.
Was ich nicht gut finde ist, dass Dis­
counter suggerieren, sie hätten schon 
immer Bio verkauft, das wäre eine 
klare Geschichte, und man Verbrau­
cher damit anfängt zu veräppeln. Über 
das Angebot der Supermärkte muss 
der Kunde aber selbst entscheiden.

Wie würden Sie Ihre Produkte denn 
abgrenzen?
Was bei uns angeboten wird, ist viel­
fach von Herstellern, die seit 30 bis 40 
Jahren auf dem Markt sind und nie et­
was anderes hergestellt haben. Das 
sind Pioniere, die stehen für Qualität, 

Artenschutz, faire Erzeug­
nisse und Preise. Wenn 
Supermärkte eine Biolinie 
ins Sortiment nehmen, 
weiß ich nicht, ob diese 
Philosophie immer dahin­
ter steht. Unsere Pro­
dukte versuche ich immer 
in Demeter-, Bioland- 
oder Naturland-Qualität 
zu bestellen und nicht nur 
in EG-Bio. In dem meisten 
Fällen klappt das auch.

Sie sagen, Ihre Kunden akzeptieren 
es, wenn mal etwas nicht verfügbar 
ist. Haben Sie dafür vielleicht andere 
Ansprüche? Und wie würden Sie Ihre 
Kundenstruktur beschreiben?
Unser Kundenstamm ist querbeet. 
Den größten Teil machen dabei die 40- 
bis 60-Jährigen aus. Aber es sind in 
den letzten Jahren viele junge Leute, 
sogar Schüler dazugekommen, die ein 
Bewusstsein für gute, gesunde Lebens­
mittel haben, denen Natur- und Arten­
schutz wichtig ist. Und die eine gute 
Produktauswahl suchen, um beispiels­
weise alte Apfelsorten kaufen zu 
können.
Was unsere Kunden schätzen, ist auch 
der zwischenmenschliche Kontakt, 
dass wir uns Zeit nehmen, sie gut 
durch unsere speziell fortgebildeten 
Mitarbeiterinnen beraten und – was 
gar nicht so selten ist – auch ein 
Schwätzchen möglich ist. Zu vielen 
Kunden haben wir ein enges Verhält­
nis, daher bestellen wir Produkte auch 
mal individuell auf den persönlichen 
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forderung. Zudem wird dem Kunden 
suggeriert, dass alles im Prozess un­
verpackt sei. Aber das ist eine kleine 
Mogelpackung, die Produkte kommen 
ja bei uns auch verpackt an … Was  
ich klasse finde, sind Großpackungen, 
beispielsweise 2,5-Kilosäcke Reis für 
Familien. Da wird eine Menge Verpa­
ckung gespart. Und Obst und Gemüse 
gibt es bei uns immer lose. 

Manche Lebensmittel-Unternehmen 
machen mit lautstarken und polari-
sierenden Kampagnen auf sich auf-
merksam. Wie sind Ihre Aktivitäten in 
diesem Bereich?
Ich habe noch nie Marketing-Aktionen 
gemacht. Die besten Erfahrungen ma­
chen wir mit Kunden, die ihre Zufrie­
denheit über Produkte und Beratung 
weitertragen. Das ist immer meine 
Strategie gewesen.

Frau Steinke, besonders interessant 
ist für uns auch, inwieweit es einen 
lokalen Bezug Ihrer Produkte gibt?
Leverkusen ist in dieser Hinsicht Brach­

Wunsch hin. Das ist kein Problem, ei­
nen Großteil unserer Kunden kennen 
wir mit Namen.

Gibt es Trends oder Entwicklungen, 
die Sie ausmachen?
Ich denke, wir sind raus aus der ’Bio ist 
in‘-Zeit. Der Trend war vor etwa fünf 
Jahren und hat sich jetzt verfestigt. Ich 
finde, Bio wird immer mehr zum Stan­
dard, Bio ist die Basis. Und das er
kennen viele Menschen, ihnen wird 
bewusst, was auf der Welt passiert. 
Und davon profitieren wir erfreu
licherweise, die Umsätze steigen kon­
tinuierlich.
Was wir unter anderem im Tagesge­
schäft merken ist, dass durch die Plas­
tikdebatte – die ich vollkommen richtig 
finde – die Nachfrage nach Produkten 
im Glas steigt, wie für Joghurt, Sahne 
und Milch. Und diese bedienen wir 
aus Überzeugung. Ich meine, dass wir 
im Gegensatz zu konventionellen An­
bietern hier breiter aufgestellt sind. 

Ein ganz aktueller Trend ist sicher, 
Lebensmittel unverpackt zu kaufen …
Das ist ein wirklich spannendes 
Thema. Ich habe lange überlegt, ob 
ich das mache, habe viel darüber gele­
sen. Es gibt ein Für und Wider. Ich bin 
aber noch nicht bereit dafür, da das 
Prozedere auch Nachteile hat, vor 
allem für die Produkte. Wenn sie bei­
spielsweise Nüsse offen liegen lassen, 
werden sie weich, sind nicht mehr 
knackig, verlieren Aroma und sind an­
fälliger für Befall. Auch organisato­
risch ist die Umsetzung eine Heraus­

land. Leider habe ich im Umkreis von 
knapp 50 Kilometern keinen Lieferan­
ten, was wirklich schade ist. Unser 
Obst und Gemüse kommt viel vom 
Niederrhein und aus dem Münster­
land. Ansonsten geht es uns um das 
Produkt selbst, dass es qualitativ gut 
ist, wie beispielsweise unsere interna­
tionalen Käsesorten. Häufig geht es 
auch darum Gutes zu bewahren.
Was das Thema Bioladen angeht: Le­
verkusen hatte ja nie ein großes Bioge­
schäft und wahrscheinlich ist die Stadt 
bisher dafür auch nicht wirklich prädes
tiniert gewesen. Vielleicht gibt es des­
wegen im Umfeld auch keinen Biobau­
ern, weil es kaum Nachfrage gab. Ich 
würde mir aber wünschen, dass es ei­
nen Bio-Anbau in oder um Leverkusen 
gibt – und würde das unterstützen.

Zum Schluss die Frage: Wenn Sie sich 
etwas wünschen könnten …
… würde ich mir wünschen, dass sich 
die Menschen bewusster werden, was 
sie mit kleinen Beiträgen leisten kön­
nen und wen sie unterstützen wollen. 
Der Kunde hat am Ende die Macht – 
auch wenn ihm das nicht immer be­
wusst ist. Mit seinem Einkaufsverhal­
ten kann jeder Einzelne sehr viel 
steuern. Und ich wünsche mir, dass die 
Kunden den Wert von Lebensmitteln – 
für die bei uns generell die Preise zu 
niedrig sind – wieder mehr zu schätzen 
wissen. Lieber weniger kaufen und mit 
mehr Qualität. Dann wird das Thema 
Gesundheit auch viel einfacher.

Frau Steinke, wir danken Ihnen für 
das Gespräch.	 Uli Quaas

Genießen Sie mit uns …
ein Frühstück, Kaffee und Kuchen,  
kleine warme Speisen und Erfrischungen.

Feiern Sie mit uns …
Ihren Geburtstag, Familienfeste oder 
andere Anlässe.

Hören, sehen und lachen Sie mit uns …
bei unseren Veranstaltungen auf der 
Kleinkunstbühne.

Café & Biergarten
Öffnungszeiten

Dienstag bis Samstag:  
12.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sonntag & Feiertag:  
9.30 Uhr bis 18.00 Uhr
Montag: Ruhetag

Für Frühstück, Feiern und  
andere Treffen können auch  
davon abweichende Zeiten 
vereinbart werden.

Düsseldorfer Straße 90  
(im Wald an der Wupper)
51379 Leverkusen-Opladen
Tel. 0 21 71-3 95 90 01
www.waldhaus-römer.de



38 39

Heckenschnitt und Vogelschutz

Bald ist es wieder so weit, die Natur 
erwacht nach ihrem Winterschlaf zu 
neuem Leben – eine sehr sensible 
Phase der biologischen Jahreszyklen.
Zarte Pflänzchen, Blüten und Blätter 
locken erste Insekten. Die Zugvögel 
kehren heim und alles ist in Hoch­
zeitstimmung. Kinderstuben werden 
gesucht und gebaut. Besonders 
dichte Hecken, die vor dem 1. März 
ihren letzten Pflegeschnitt erhalten 
haben, sind bevorzugte Schlupfwin­
kel für den Nestbau. Von jetzt an 
steht die Natur unter unserem be­
sonderen Schutz. 
Im § 39 Abs. 5 Bundesnaturschutz­
gesetz (BNatSchG) ist geregelt, dass 
vom 1. März bis zum 30. September 
der Baum- und Heckenschnitt 
grundsätzlich verboten ist. Lediglich 
Triebe, die nach dem letzten Pflege­
schnitt gewachsen sind, dürfen 
durch einen schonenden Form­
schnitt nachgeschnitten werden. 
Hier ist genau zu schauen, ob Vögel 
in der Hecke brüten oder andere 
Kleintiere sich dort ihren Nahrungs­
vorrat angelegt haben. Nur wenn 

das sicher auszuschließen ist, darf 
beigeschnitten werden.
Zuwiderhandlungen stellen mit 
Geldstrafen bewehrte Ordnungs­
widrigkeiten dar. Die Naturschutz­
verbände NABU und BUND bitten 
dringend um Einhaltung dieser Vor­
schriften zum Schutz unserer Natur, 
insbesondere der Vogelwelt.
Mit Duft, Gesumm und Gesang im 
Frühling und Sommer danken es 
Ihnen Blumen, Insekten und Vögel.
Hase und Reh blinzeln auch dankbar 
um die Ecke, wenn Hunde, Fahrräder 
und Jogger Rücksicht nehmen und 
nicht unkontrolliert durch die Land­
schaft huschen.

Rainer Morgenstern

Fotowettbewerb
Sie haben einen Lieblingsbaum in Leverkusen? Wir möchten ihn gerne kennen 
lernen! Senden Sie uns ein Foto. Einsendeschluss ist der 30. Juni 2020.
Nähere Informationen finden Sie im Internet oder in unserem InfoTreff. 

Federnlesen 
Die preisgekrönte Journalistin und Hobbyornithologin Johanna Romberg wuchs im 
Ruhrgebiet auf, lebt heute in der Lüneburger Heide und arbeitet als Redakteurin und 
Autorin für das Magazin GEO. 
Ihr Buch „Federnlesen“ trägt den Untertitel „Vom Glück, Vögel zu beobachten“. Die 
anfängliche Skepsis beim Lesen verliert sich schnell, und schon bald kann man nach­
vollziehen, wie beglückend es zum Beispiel ist, aus einer „Wolke von Klängen“ ein­
zelne Vogelstimmen erkennen zu können. Johanna Romberg erzählt die Geschichten, 
die sie bei ihren Vogelbeobachtungen erlebt hat, so lebendig, dass man das Gefühl 
hat, dabei gewesen zu sein. Die „wunderbarste Eigenschaft“ der Vögel ist für sie ihre 
„Unberechenbarkeit“, und deshalb geht sie nicht gezielt auf die Suche nach einer 
bestimmten Art, sondern überlässt es den Vögeln zu entscheiden, ob und wann sie 

ihr „über den Weg fliegen“.
Natürlich erwähnt sie auch den Artenrückgang, wenn 
sie davon spricht, dass „der Himmel immer leerer 
wird“. Im Kapitel „Überflieger auf Kollisionskurs“ be­
leuchtet sie die Problematik der Windkraftanlagen. 
Genauer hinzuschauen, intensiver hinzuhören verhilft 
zu einem besseren Verständnis nicht nur der Vögel – 
dafür wirbt dieses Buch in eindrucksvoller Weise. Da­
bei können sich dann bei dem einen oder anderen 
auch die versprochenen Glücksgefühle einstellen.

Waltraud König-Scholz  
Johanna Romberg, Federnlesen,  
Bastei Lübbe AG, Köln, 2018
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NaturGut Ophoven
Das NaturGut Ophoven in Opladen ist 
das Zentrum für Umweltbildung für Kinder 
und Erwachsene in der Stadt. Inmitten eines 
60.000 Quadratmeter großen Natur-Erlebnis­
parks betreiben die Stadt Leverkusen und der 
Förderverein seit 1988 mit festangestellten 
Mitarbeiter*innen und ehrenamtlichen 
Helfer*innen das Umweltzentrum. 
www.naturgut-ophoven.de

Natur- und Umweltinitiativen  
in Leverkusen – eine Übersicht

NABU
Stadtverband des 
„Naturschutzbund Deutschland“  
(seit 1967 in Leverkusen)
www.nabu-leverkusen.de

BUND
Kreisgruppe des „Bund für 

Umwelt und Naturschutz Deutsch­
land“ (seit 1980 in Leverkusen) 

www.bund-leverkusen.de

Die weitgehende Identität der Aufgaben und Ziele der Natur- und Umwelt
schutzarbeit bewog die ehrenamtlichen Mitstreiter*innen der beiden größten 

Naturschutzverbände Deutschlands bei der Gründung der Kreisgruppe des 
BUND, ihre Kräfte vor Ort zu bündeln und sich durch einen gemeinsamen 

InfoTreff und überwiegend gemeinsame Aktionen (vgl. S. 24) für den  
Schutz unserer natürlichen Lebensgrundlagen einzusetzen. 

LNU 
Landesgemeinschaft Natur-
schutz und Umwelt NRW e.V.
Als Dachverband ist die LNU ein 
Zusammenschluss von gegen­
wärtig ca. 80 Vereinigungen des 
ehrenamtlichen Naturschutzes  
mit mehr als 300.000 Mitgliedern. 
Die Tätigkeit der LNU erstreckt  
sich auf das Land NRW. 
 

 

www.lnu-lev.de

Offenlandstiftung
Die Offenland Stiftung 

setzt sich für die Schaffung 
und den Erhalt von Offenland­

habitaten wie Blumen- und 
Streuobstwiesen mit ihren vielfäl­

tigen und bedrohten Pflanzen-  
und Tierarten in Leverkusen und 

der Umgebung ein. 
 

 
 

www.offenland.info

Kreisgruppe Leverkusen
Stadtverband Leverkusen

NABU- 
Naturschutzstation 
Leverkusen-Köln
Die biologische Station hat ihren Sitz auf 
dem NaturGut Ophoven in Opladen und seit 
2012 einen zweiten Standort in Köln. Viele 
Mitarbeiter*innen und ehrenamtliche 
Helfer*innen sorgen mit praktischer Land­
schaftspflege und wissenschaftlicher Arbeit für 
den Erhalt unserer heimischen Natur.
www.nabu-station-l-k.de
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Raum zum Leben

bauverein-opladen.de

Adressen
NABU-Leverkusen, Naturschutzbund Deutschland, Stadtverband Leverkusen e.V.

1. Vorsitzender Erich Schulz Tel. 0214-49940  
51373 Leverkusen

erich.schulz@nabu-leverkusen.de  
Friedensstr. 3

2. Vorsitzender Rainer Morgenstern Tel. 02171-33279 morgen.doro@web.de

Kassenführer Andreas Schöpf Tel. 02171-3667495 Andreas.Schoepf@t-online.de

Schriftführer Dr. Ralf Bell Tel. 02171-3666397 ralf.bell@web.de

Pressesprecherin Regine Kossler Tel. 02171-33114 Regine.Kossler@gmx.de

Beirat Mechtild Höller Tel. 0214-54283 me.hoeller@t-online.de

Ingrid Mayer Tel. 0214-55822 ingridmayer@arcor.de

Dr. Hans-Martin Kochanek Tel. 02171-33114 h.m.kochanek@naturgut-ophoven.de

Doro Wächter-Morgenstern Tel. 02171-33279 morgen.doro@web.de

BUND-Leverkusen, Bund für Umwelt- und Naturschutz Deutschland, Kreisgruppe Leverkusen

Sprecherin Ingrid Mayer Tel. 0214-55822  
51375 Leverkusen

ingridmayer@arcor.de  
Richard-Wagner-Str. 23

Stellv. Sprecherin Waltraud König-Scholz Tel. 02171-43512

Kassenführer Daniel König Tel. 0173-9934443 koenig_daniel@gmx.de

Arbeitskreise bei NABU und BUND

Ak Fledermäuse Mechtild Höller Tel. 0214-54283 me.hoeller@t-online.de

Ak Öffentlich
keitsarbeit

Ingrid Mayer Tel. 0214-55822 ingridmayer@arcor.de

InfoTreff für Natur und Umwelt

Gustav-Heine­
mann-Str. 11

51377 Leverkusen Tel. 0214-506424

NABU-Naturschutzstation Leverkusen – Köln (Biologische Station)

Talstr. 4 51379 Leverkusen Tel. 02171-73499-11 info@nabu-station-l-k.de

Konto (Spenden sind steuerlich absetzbar)

NABU-Leverkusen IBAN: DE11375514400104000831, Sparkasse Leverkusen, BIC: WELADEDLLEV

BUND-
Landesverband

IBAN: DE26370205000008204700, Bank für Sozialwirtschaft GmbH Köln,  
BIC: BFSWDExxx (mit Stichwort: für Kreisgruppe Leverkusen) Görresstraße 1    51373 Leverkusen-Küppersteg    www.bio�eischerei-mueller.de

DE-ÖKO-033
EU-/Nicht-EU Landwirtschaft

Natürlich lecker!
Artgerechte 
Tierhaltung

Fleisch aus 
der Region

Mo - Fr  9:00 bis 18:00 Uhr 

Sa  8:00 bis 13:00 Uhr

Über 300 Fleisch- & 
Wurstspezialitäten!

Tel. 0214 - 6 41 54

Di Refrath  
Mi Leichlingen 

Wochenmarkt: Unser Marktwagen ist dabei!

Do Lev-Schlebusch  
Fr Refrath  

Sa Lev-Schlebusch



www.sparkasse-lev.de/ps-sparen

Mit PS – der Lotterie 
der Sparkasse.
Sparen, gewinnen 
und Gutes tun.

Mehr als jedes 9. Los gewinnt. Die Chance auf den Höchstgewinn liegt bei 1:10 Mio. 
Teilnahme am „PS-Sparen und gewinnen“ ist ab 18 Jahren möglich. Spielen kann 
süchtig machen! Informationen zur Spielsucht, Prävention und Behandlung erhalten 
Sie unter www.bzga.de oder kostenlos unter Tel.-Nr.: 0800 137 27 00.

Erfüllen Sie sich und anderen kleine und große 
Träume.

Schon ab 5,00 Euro im Monat sind Sie dabei.

Monatlich warten bis zu 250.000 Euro auf Sie*.

Und Sie fördern automatisch gemeinnützige 
Projekte oder Anschaffungen in Leverkusen.

* 


